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ie kette
Information der privaten therapeutischen einrichtungen in der drogenhilfe der region basel

In eigener sache

Vie schwienigkeit mit den begnißßen "gesundheit" und
"knankheit"

drop-in Basel
Chratten Ober-Beinwil,
Gatternweg Riehen,
Glubos Riehen und Basel
Kleine Marchmatt
Reigoldswil
redaktion:
Charlotte Gerber,
Marlyse Walser
Horst Hohl, Grafik
Zeichnungen und fotos Andi Hess

Die KETTE erscheint viermal
jährlich, aufläge dieser
nummer: 1600 exenjplare,
preis pro nummer:
4 franken
jahresabonnement:
16 franken
gönnerabonnement:
mindestens 30 franken

postcheck-konto
die KETTE, 40-5370 Basel

adresse
die KETTE
postfach 133, 4018 Basel
Tel. 061 501056

das drop-in an der
glockengasse 4 in Basel
gibt auf anfrage die adressen
der weiteren therapeutischen
einrichtungen bekannt,
telefon 061 253586
oeffnungszeiten
mo bis fr 14 bis 19 uhr
sa 15 bis 18 uhr

Gesund sein: wenn ein mensch gesund ist, ist en stank.
En. bnaucht keine inline. En. kann sich allein dunchsetzen.
Niemand ist beneit, einem gebunden zu heißen.

Knank sein: knanke sind schwach. Knacke lösen den heißesi-
wlllen aus. Knanke bnauchen die Staaken. GegenübeA knan-
ken 1st den gesündene, selbst wenn en auch etwas
angeschlagen 1st, den stäakeae.

Gesund sein helsst auch: Ich bin stank, Ich meistene
meine pnobleme selbst. Ich tnaue min etwas zu, ich habe
mein leben selbst In den hand.

Knank sein helsst auch: Ich bin schwach, Ich kann meine
pnobleme nicht selbst melstenn. Ich tnaue min nichts zu,
Ich habe mein leben nicht selbst in den hand.

Wann höne ich auß knank zu sein? Im gnunde genommen dann,
wenn ich mich entschlossen habe, mein leben Wieden in die
eigenen hände zu nehmen. Vann, wenn ich eingestiegen bin
in die thenapie. Ich bnauche zwan Immen noch hilße. Aben:
ich höne auß knank zu sein. Ich bnauche hilße. Vie
menschen aussenhalb den elnnlchtung geben min aben nun dann
hilße, wenn ick als knank deklanlent bin. damit, die von
min gewählte thenapieelnnlchtung zu mateniellem und im-
matnlellem beiniebs kapital kommt, muss sie mich als knank
venmankten. - Ich bnauche aben das bewusstseln, dass ich
in Immen stänkenem masse gesund bin. Well ich ja angeßan-
gen habe, mein leben in die eigenen hände zu nehmen

Viesen gespaltene zustand geht dunch unsene ganze anbelt.
In vielßältigen ßonm enleben win den widenspnuch zwischen
einem aspekt des thenapievenständnisses, nämlich dem
entwickeln von selbstveninauen und Selbstachtung und diesen
notwendigkeil, mittel zu beschaßßen. Vann, wenn ich
menschen in den ößßentlichkeit als knank deklaniene, enhalte
ich das notwendige beiniebskapital. Vamlt zens töne ich
aben teilweise das selbstveAständnis und selbslvenlnauen
des beineuten menschen.

Anstoss zu diesen gedanken bnachte unsen gespnäch mit
beineuten und mitanbeitenn den Kleinen Uanchmait.

Genhandt Vögtlin
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